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Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Begugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-Z1. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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2 Zu 
it Amerikas 


Außenminifter Simon über die Lage 


Tokio. Das japaniſche Kabinett beabſichtigt, zu den 
fünf Vorſchlägen der Mächte folgende Stellung zu 
nehmen: 


1, Die Einſtellung aller Gewaltakte iſt aunehmbar, 
burausgeſetzt, daß die Chineſen ebenfalls die Feindſelig⸗ 
keiten einſtellen. 

2. Japan kann die meiteren miliiäriichen Vorbereitun⸗ 

gen erſt einſtellen, wenn es von der chineſiſchen Aufrichtigkeit, 
ebonſo zu verfahren, überzeugt iſt⸗ f 
3. Die Zurückziehung der gelandeten fapaniſchen 
Truppen von Orten, in denen eine größere Jahl japaniſcher 
Staatsangelöeiger ſich befindet, iſt unmöglich, bevor nicht die 
Chrneſen ihre Truppen zurückziehen. 
4. Japan iſt mit der Einrichtung einer neutralen Zone 
in Schauglbai einverſtanden und wird möglicherweiſe eine 
ſündige Vereinbarung anregen. monach ſich keinerlei chiue⸗ 
Nike Truppen innerhalb einer feſtgeſetzten Entfernung von 
dor internationalen Nieberlaſſung aufhalten dürſen. 

5. Japan iſt unter keinen Umſtänden imſtande, fi; mit 
der Teilnahme einer dritten Macht an den chineliſch⸗ 
jarentiden Verhandlungen, ſoweit die mandſchuriſchen 
Streitigkeiten in Betracht lommen, einverſtanden zu 
erklaren. Mit der Ueberreichung der Antwort an die Mächte 
nel. 


Won maßgeblicher Seite wirb verſichert, don Japan bei 
den Verhandlungen die zukünftige Schaffung von neutralen 
u rund dm alle cincſiſchen Vertragshüfen anregen 
werde. le ? . 


Amerikg dringt auf Einflellung 
der Feindfeiigkeiten 

Berlin. Im Staatsdepaxtement wird, nach einer 
Meldung Berliner Blätter aus Waſhington, angeſichts der 
un nachgiebigen Saltung Japans die Lage in 
Sczangbai als äußerſt bedrohlich bezeichnet. Es wurde 
darauf hingewieſen. daß javaniſche Foldaten in die amerita⸗ 
niſchc Zone eingedrungen ſeien. Somit beſtehe die Gefahr 
don Selemmenftähen zwiſchen amerikaniſchen und japaniſchen 
Patrouillen. Ferner ſeien ſowohl Leben und Eigentum der 


amerikaniſchen Bürger, als auch der dart verankerten ameri⸗ 
kaniſchen Ktiegsſchiffe vurch das Bombardement der japani⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe gefährdet. Dem Friedensvorſchlag vom 
Dienstag werde eine ſehr ſcharfe Proteſtnote ſolgen und man 
werde energiſch auf eine umgehende Einſtellung der japani⸗ 
ſchen Feuertätigkeit drängen. 


Der engliſche Außenminifter 
über den Fernoſt-Skreit 

London. Im Unterhaus teilte Außenminiſter Simon 
init, daß die Antworten Chinas und Japans auf die engliſche 
Note noch nicht eingelaufen ſeien. Es ſei auch äußerſt wün⸗ 
ſchenswert, daß beide Regierungen ſich Zeit ließen, damit die 
uten Winke der engliſchen Regierung ungeſtört wirken 
köntzten. Die Lage in Schanghai bleibe nach wie vor Äußerit 
delilat. Nach einer Meldung des engliſchen Konjuls in 
Schanghui habe die internationale Polizei ihre Tätigkeit 
and) wieder im japaniſchen Teil der internationalen Nieder- 
laſſung aufgenommen. Der Angriff am Dienstag ſei von den 
Chineſen ausgegangen, die japaniſche Flugzeuge beſchoſſen 
hätten, worauf die Japaner mit heftigem Artilleriefeuer ge⸗ 
antwortet hätten. Soweit er wiſſe, ſeien die Japaner nicht 
vorgerückt. Der japaniſche Konſul in Schanghai habe den 
Konſuln der anderen Möchte mitgeteilt, daß auch das Ge⸗ 
fecht bei den Wuſung⸗FJorts mit der Beſchießung eines japa⸗ 
niſchen Zerſtörergeſchwaders durch die Chineſen eröffnet wor⸗ 


den ſei. 
Thing wünſcht Frieden 

Schanghai. Der chineſiſche Außenminiſter teilie mit, 
daß die Regierung bejhlojjen habe, ſämtliche Vorſchläge der 
Vereinigten Staaten zur Beiligung des chineſiſch-japaniſchen 
Konflikts ſofort anzunehmen. Der Vertreter der chineſi⸗ 
ſchen Regierung in Washington wurde beauftragt, den Stand⸗ 
punkt Chinas gegenüber Japan darzulegen. 


Jufammenſtöße füdlih bei Charbin 

Tokio. 50 Kilometer ſüdlich von Charbin wurden die 
japaniſchen Truppen von den Reſten der chineſiſchen Armee 
unter Führung des Generals Tingtſchan angegriffen. Die 
Chineſen wurden vollig geſchlagen und entwaffnet. 


Hitler und die deutſche Stagtsbürgerſchaft 


Ausſagen zweier thüringiſcher Beumter — Hitler als Genbarmeriekommiſſar 


Berlin. Die thürinaiſche Stantsregierung hat der 
Neichsrebhierung am Mittwoch Material übergeben, daß der 
eichstanzler dem Reichsinnenminiſter zur ſtaats rechtlichen Prü⸗ 
fung zugeleitet hat und aus dem hervorgeht, daß nach Ausſagen 
eines Oherregierungsrates und eines Miniſterialrates gegen⸗ 
über dem thüringiſchen Stagztsminiſter Dr. Käſtner der da⸗ 
malige Miniſter Dr. Frick etwa im Juli 1930 eine Anſtellungs⸗ 
Urkunde hat ausſtellen laſſen, wonach „dem Frontkämpfer des 
zeltlrieges Adolf Hitler die damals freie Stelle des Gendar⸗ 
meriekammiſſars in Hildburghauſen übertragen wurde“. Hitler 
babe dakei auf Dienſtantriſt und Beſoldung verzichtet. Der 
Aberregierungsrat und der Miniſterialrat, die dieſe Angaben 
bieuſtlich gemacht haben. erklärten, daß ſie ſich durch ein ihnen 
uon dem damaligen Miniſter Frick auferlegtes Schweigegebot 
bedrückt gefühlt hätten. 


Um Brünings Reiſe nach Genf 
3 Ferlin. Wie von unterrichteter Seite verlautet, iſt in den 
„oherigen Dispefttienen über die für Sonnabend norgefehens 
Abroiſe des Reichskanzlers Brüning nach Genf bisher keine 
Aenderung eingetreten, jedech ſei es möglich, daß ſich 
das Eintreffen des Neichskanzlers in Genf um einige Tage rer: 
eben könne. Das hänge von der Entwicklung in Genf jelbt 
15 


Staatliche Arbeitsloſenfürſorge 
in Amerika? 


vi Waihinsten, Inn Kongreß begannen die Beratungen uber 
5 rage, oh den amerikaniſchen Arbeitsloſen 
d dalliche Anterſtützung gewährt werden ſoll. Der 


Vertreter der amerilaniſchen Arbeitergewerkſchaft, MeGraty, er⸗ 
Arie im Arbeitsausſchuß des Abgeordnetenhauſes bei Beratung 
a Vorlage, daß die Vereinigten Staaten zur Zeit 8 300 000 
beitsloſe hätten. Die von dieſen Arbeitslofen abhän⸗ 
* Perſonen bezifferte der Abgeordnete auf rund 24 Mi kio⸗ 


Erfolgreiche Augenoperation 
Mac donalds 
London. Mittwoch abend unterzog ſich Mimifterpräſident 
Macdonald der geplanten Augenoperation. Dieſe wurde er: 
ſolgreich durchgeführt. Reichskanzler Brüning hatte Macdonald 


in einem Telegramm vollen Erfolg der Operation gewünſcht. 


Freitag. den 5. Februar 1932 


0. Jahrgang 


Zur Vertagung der Tributkonferenz 


London. Der engliſche Schatzkanzler Neville Cham⸗ 
berlain hat im Unterhaus mitgeteilt, daß ſich die engliſche 
Regierung bereit erklärt habe, die Regierungskonferenz auf 
Mai oder Juni zu vriagen, Die „Financial Times“ erklärt in 
dieſem Zuſammenhang, wenn nicht bald eine weile Entſchei⸗ 
dung durch die Siaatsmänner getroffen werde, jo bleibe nicht 
anderes übrig, als eine Rebellion der Schuldnermächte. Die 
„Morningpoſt“ ſagt, die Entſcheidung über die Vertagung 
der Konferenz werde die Politiſche Stellung Brünings ſtark be: 
einfluſſen. Das Fortbeſtehen der Unſicherheit um weitere 6 
Monate mülje als ernſter Rückschlag für jeden Wiederaufbaupl en 
gewertet werden. Hoffentlich werde ſich in dieſen ſechs Mona⸗ 
ten die Anſicht in den Ländern ändern, die bisher den engliſchen. 
Standpunkt bezüglich der völligen Tribut⸗ und Schuldenſtrei⸗ 
chung noch ablehnten. 


Schreckensnacht in Santiago de Kuba 


Neuyhork. Die Nachrichten über das Erdbeben in 
Santiago de Kuba laſſen erkennen, daß die Bevölkerung eine 
wahre Schreckens nacht verlebte. Das Erdbeben dauerte 
30 Sekunden. Ein großer Teil der Häuſer wurde zerſtört, die 
übrigen zum Teil ſchwer beſchädigt. Ueber die Zahl der Tas 
desopſer liegen noch immer keine genguen Nachrichten vor. Au 
verſchiedenen Stellen brachen gleich nach dem Erdſtoß Brände 
aus, die die allgemeine Verwirrung noch vergrößerten. Hilfs⸗ 
flugzeuge ſind unterwegs. Die Polizei hat außerordentliche 
Maßnahmen getroffen, um Plünderungen zu verhindern. 

* 


Neunork. Nach den letzten Schätzungen ſind in Santia zo 
de Kuba hoöchſtens 200 Perſonen getötet und etwa 2000 
verwundet worden a 


Nach ergänzenden Meldungen aus Habana find außer 
mehreren Kirchen. Regie rungsgebäuden und dem Elektrizitals⸗ 
werk in Santiago de Kuba auch ein Krankenhaus ſowie ein 
Hotel zerſtört worden. Hilfe iſt wohl mit der Eiſenbahn wie 
auch mit Schiffen und Flugzeugen unterwegs. Die Nochbar⸗ 
Hädte Holguin und Guantanamo haben gleichfalls erheblich ge⸗ 
litten ebenſo der Libertad⸗Park, 


Krach in der franzöſiſchen Kammer 
Paris. In der Kammer kam es am Mittwoch bei der Mus: 
ſprache über die Wahlreform zu heftigen Auseinanderſetzun⸗ 
gen. Als ein ſazialiſtiſcher Abgeordneter iron iſch einen An⸗ 
trag ankündigte, nach dem die Abgeordneten künftig 
vom Innenminiſter ernannt werden ſolelen, 
ſtürzte ein Abgeordneter mit einem Spazierſtock auf die Tribüne 
zu, um den Redner zu verprügeln. Er wurde jedoch an der 
Ausubung dieſer Abſicht verhindert. 


Aufnahme der Jeſuiten in Belgien 

Brüſſel. 350 ſpaniſche Jeſuiten haben ſich in einem der 
ſchönſten Schlöſſer Belgiens, in Marneffe bei Huy häuslich ein⸗ 
gerichtet. Das Schloß mit dem prachtvollen 43 Hektar großen 
Park iſt belgiſches Staatseigentum und war von der 
Regierung als ein Sanatorium für Poſtheamte eine 
gerichtet worden. Dieſer Plan wurde aber plötzlich fallen ge⸗ 
laſſen und Schloß und Gut den Jeſuiten zunächſt auf 
3 Jahre verpachtet. 


Spanien kommt nicht zur Ruhe 


Links: Ein von den Auſſtändiſchen umgeworfener Straßenbau wagen auf dem Micaletplatz in Valencſa. — Rechts: 


zerwagen der Regierungstruppen in den Straßen von Sevilla. — Wenige Tage nach der Unterdrügurg des 


Auſſtandes in NordsKotalonien kam es in anderen Propin zes 
Städten Valencia und Sevilla größeren Umfang annahnten. 


Ein Pan- 
E kommuniftiſchen 
Sdaniens erneut zu Ausſchrettungen, die beionders in den 


Erſt mit Hilſe von Panzerwagen gelang es den Regierungs⸗ 


is truppen, die Aufrührer, die verſchiedentlich ſchon Barrikaden errichtet hatten, au zer freuen. 


Geſchäftsordnung der Abrüſtungskonferenz 


Abänderung der Vorſchläge des Völkerbundsrats — Der „Konferenzausſchuß“ 


Genf. Der eſchäftsordnungsausſchuß der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz hat am Mittwoch den vom Völkerbundsrat uusgearbei: 
teten Entwurf für eine allgemeine Geſchäftsordnung in den 
meſenklichen Punkten abgeändert. Der Ausſchuß hat beſchloſſen 
der Keuferenz zunächſt die Bildung eines Ausſchuſſes i 
ſchlagen, der den Titel „Konferenzausſchuß“ tragen ſoll. 

In dieſem Ausſchuß ſollen die Führer ſämtlicher 61 Ab⸗ 

ordnungen vertreten ſein. Der Ausſchuß tritt an Stelle des 
urſprünglich vorgeſehenen polütiſchen Ausſchuſſes. In ihm 
werden ſich nunmehr die entſcheidenden politiſchen Kampfe der 
Konferenz abſpielen und in geheimen Verhandlungen alle 
Beſchlüſſe politiſchen Charakters gefällt werden. Die allgemein 
erwarteten Verſuche der franzöſiſchen Regierung auf der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz zu neuen internationalen Sicherheitsgaran⸗ 
nen als der Vorausſetzung jeder Herabsetzung der Rilſtungen 
zu gelangen, dürften ſich auch im Rahmen dieſes Ausſchuſſes 
abſpielen. 
14 Der Geſchüftsordnungsausſchuß hat ferner beſchloſſen, vor⸗ 
läufig von der Bildung der übrigen Ausſchüſſe für die Land-, 
See⸗ und Luftfragen abzuſehen und die Bildung dieſer Aus⸗ 
ſchüſſe dem Praſidium zu überlaſſen. 

Des Präſidium ſoll aus 14 Delegierten beſtehen. Es wird 
zur Hälfte aus Vertretern der Großmächte, zur anderen Hälfte 
uus Vertretern der kleineren Mächte zuſammengeſetzt ſein. 
Alle Wahlen ſollen nicht durch Zuruf, ſondern in geheimer Ab⸗ 
ſtimmung erfolgen. Die Verhandlungsſprache der Konferenz iſt 
grunoſätzlich franzöſiſch oder engliſch. Reden in ande: 
rer Sprache müſſen durch Dolmetſcher der betreffenden Abord— 
nungen überſetzt werden. 

Die Geſchäftsordnung wird Anfang der nächſten Woche im 
Plenum der Konferenz zur Verhandlung und Abstimmung ge 
ſtellt werden 


Echo der Henderſon-Rede in Paris 
Paris. Die Eröffnungsrede des Präſtdenten der Ab— 


Läjtungsfonferen;, Henderſon wird in der franzöſiſchen 
Preſſe mit ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Man 


„ 


vorzu⸗ 


ſpricht dem engliſchen Vertreter zwar nicht das Verdlenſt 
ab, unparteiiih das Problem der Wbrüftung behandelt zu 
haben, wirft ihm aber gewiſſe Andeutungen vor, die ſich 
nicht mit der franzöſiſchen Abrüſtungstheſe decken. 


Der 


Rücktritt des Präfidenten 
der Oeſterreichiſchen Nationalbank? 
Dr. Reiſch, der Präſident der Oeſterreichiſchen Nationalbank, 
der Wiener Meldungen zufolge ſein Rücktrittsgeſuch einge⸗ 
recht hat. Dieſer Schritt ſoll damit zufammenbängen. daß 
die Nationalbank eine Kursänderung in der Währungsfrage 
beabſichtigt. 


Petit Pariſien“ unterſtreicht, daß Henderſon ſich be⸗ 
müht habe, das Gieichgewicht zwiſchen den Auffaſſungen der 
verſchiedenen Mächte zu halten. Wenn er beſonders Wert 
auf die Feſtſtellung legte, daß keinerlei Rüſtungen aus dem 
Rahmen der beſtehenden Verträge fallen dürften, ſo konne 
er damit das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, das 
ganze Problem der gehelmen militäriſchen Organiſation auf⸗ 
gerollt zu haben, das ſowohl in der faſchiſtiſchen Miliz in 
Italien, wie auch im Stahlhelm und anderen Organiſa⸗ 
Uenen in Deutſchland beſtehe (1) Das Blatt wirft dem 
Präſidenten jedoch in Uebereinſtimmung mit faſt allen an⸗ 
deren Pariſer Blättern vor, die geſamten vorbereitenden 
Arbeiten und vor allem das Genfer Protokoll mit einem 
einzigen Satz über den Haufen geworfen und damit den 
beſonderen Wünſchen aller Beteiligten von neuem die Tür 
geöffnet zu haben. Das „Journal!“ wirft den Mitgliedern 
der Konferenz Mangel an Dankbarkeit vor, weil ſie nicht 
geklatſcht hatten, als Henderſon in feiner Eröffnungsrede auf 
die Verdienſte Briands hingewieſen habe. 


Drummonds Hand in Henderſons 
Eröffnungsrede 

Genf. Zu der hier viel erörterten Frage, inwieweit der 
Ceneralſekretär des Völkerbundes Einfluß auf die Eröff⸗ 
nungsrede des Präſidenten der Abrüſtungskonferenz, Hen⸗ 
danſon, genommen hat, wird von ſeiten des Völkerbunds⸗ 
ſelretariats bezeichnenderweiſe erklärt, daß ſelbſtuerſtändlich 
die Rede im engen Zuſammenhang und in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem VBölferbundsjcfretariar ber: 
geſtellt worden ſei. Diele, in diplomatiſcher Faſſung abgege⸗ 
bene Mitteilung. iſt eine offizielle Beſtätigung dafür, daß das 
Volkerbundsſekretariat auf die Rede des Präſidenten ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß genommen hat, der ſich 
zweifellos in der Richrung der von den maßgebenden eng- 
liſchen und franzöſiſchen Kreiſen des Völker⸗ 
bundsſekretariats vertretenen Auffaſſung über die 
Abrüſrungsfrage ausgewirkt hat. 


Litwinow und Graf Apponhyi bei Nadoiny 

Genf. Der ruſſiſche Außenkommiſſar Litwinow beſuchte 
Mittwoch abend Botſchafter Nadolny und beſprach, wie von 
deutſcher Seite mitgeteilt wird, mit ihm den Standpunkt der 
beiden Regierungen zur Abrüſtungsfrage. Ruſſiſcherſeits 
will man einen eingehend ausgearbeiteten Entwurf für ein 
allgemeines Abrüſtungsabkommen der Konferenz vorlegen. 

Ferner ſtattete der ungariſche Delegationsführer Graf 
Apponyi Nadolny einen Beſuch ab. Am Donnerstag ſoll 
eine Unterredung zwiſchen Tardien und Nadolny ſtattfinden. 
Die Abrüſtungskonferenz wird Donnerstag nachmittag eine 
Vollſitzung abhalten, um die Ausſchußberichte entgegenzuneh⸗ 
men. Da ſich die meiſten Abordnungn geweigert haben, die 
Hauptausſprache zu eröffnen, ift über die Eröffnung der 
Ausſprache noch nicht entſchieden worden. 


Zwei Akrainer verurkeilt 

In Lemberg fand dieſer Tage ein Prozeß gegen zwei Funk⸗ 
tionäre der ukrainiſchen Partei „Undo“ ſtatt. Die Angeklagten 
waren Prälat Kunicki und Abg. Dr. Zawalykut, denen ver⸗ 
ſchiedene politiſche Verbrechen zur Lajt gelegt wurden. 

Die Geſchworenen verneinten das Verbrechen des Hoch— 
verrats und der Störung der öffentlichen Ordnung, bejahten 
dagegen die Schuldfragen in bezug auf Ausſchreitungen. Das 
Gericht verurteilte beide zu je 6 Monaten Gefängnis mit fünfs 
jährigem Strafaufſchub bei Anxechnung der Anterſuchungshaft. 


nn 


Hel cad Schuld und Süne 


- —— 
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(42. Fortſetzung.) 


Helenes Finger ſtrichen über das Haar der Tochter hin 
und blieben ſchwer darauf liegen: „Hella! Kind! Wie iſt 
das möglich?“ 

„Ich bitte dich, Mama, beruhige dich erſt!“ 

„Sie verlaſſen das Zimmer!“ Helenes Hand zeigte nach 
der Türe, während ſie mit einem Blick der Verachtung nach 
Donnerswoda hinüberſah, der mit ſchneeigem Geſichte gegen 
die Wand lehnte. 

„Mama! Er gehört zu mir!“ 

„Hella!“ bat die Mutter und fühlte, 
Schwindel nach dem Gehirne krochen. 

„Wir lieben uns, Mama.“ ſagte die Tochter ſchlicht. — 
„Nicht wahr, Hylmar — du liebſt mich?“ 

Der Graf fühlte ſeine Zunge völlig vertrocknet in der 
Höhlung des Mundes liegen. Er vermochte nur zu nicken. 
Die Lippen zur Antwort öffnend, winkte ihm Helene ab. 
„Ich will vorläufig keine Rechenſchaft von Ihnen. Laſſen 
Sie mich mit meiner Tochter allein.“ 

Don nerswoda bog den Rücken gerade und ging der Türe 
zu Ehe er nach der Klinke faßte, hatte Hella den Arm durch 
den feinen geſteckt. „Bleibſt du oder fährſt du weg, Hylmar?“ 

„Wie deine Mutter befiehlt.“ 

„Ich wünſche morgen mit Ihnen zu ſprechen,“ kam es mit 
Ueberwindung von Helenes Platz her. „Hella, verabſchiede 
dich jetzt von deinem Verlobten.“ 

Die Mädchenaugen leuchteten auf. Beide Arme um 
Donnerswoda legend, bot ſich dieſem ihr blühender Mund. 
„Gute Nacht, du Lieber! Liebſter!“ 

Erſt jetzt kam Bewegung in die Glieder des Grafen. Er 
drückte das Mädchen an ſich und legte für Sekunden die 
Stirne gegen ihre Wangen. Dann machte er ſich los, ging 
nach dem Stuhl hinüber und neigte ſich tief herab, bis fein 
Mund Helenes Finger traf: „Seien Sie mir ein gnädiger 
Richter“ — — Den Kopf hebend, verneigte er ſich noch 
einmal. 

In der nächſten Minute klappte die Türe hinter ihm ein. 

> 


wie lähmende 


Hella wippte auf der Lehne des Stuhles, in welchem die 
Mutter ſaß und hielt den Arm um deren Nacken gelegt 
„Verdamme mich nicht, Mama, ehe du alles weißt. Es gab 
kein Bleiben mehr auf Rottach⸗Berghof. Papa iſt ſchlimmer 
als ein Tyrann Ich habe gezittert. wenn ich morgens feine 
Stimme hörte und am Abend konnte ich erſt einſchlaſen. 
wenn er zu Bett gegangen war. Sabine erträgt alles mit 
einer Lanıniesgeduld, aber ich hätte ihn zuweilen erwürgen 
können.“ 

„Hella!“ — — — 

Das Mädchen zuckte unter dem Schrei der Mutter zu⸗ 
ſammen: „Es iſt nicht anders, Mama. Ich habe mich natür⸗ 
lich nicht aufgelehnt gegen ihn, der Großmama zuliebe, 
hauptſächlich aber Berts wegen.“ 

„Was iſt es mit meinem armen Jungen?“ 

„Immer das gleiche. Mama. Einen Tag gut, den anderen 
um ſo ſchlechter. — Weißt du,“ ſie hielt verlegen inne und 
ſah mit grübelndem Ausdruck über die Mutter hinweg 
„Manchmal kommt es mir ganz unwahrſcheinlich vor, daß er 
unſer Bruder iſt.“ 

ae Augen erloſchen zu unbeweglich ſtarren Punkten. 
„Kind!“ 

Die Mädchenhände legten ſich feſter um ihren Hals, und 
die ſetzt glühend gewordenen Wangen ſchmeichelten ſich Ver: 
gebung heiſchend an die fürneeig bleichen der Frau. „Mama. 
du mußt mich richtig verſtehen Ich bin nicht fromm. das 
weißt du, und ich weiß es auch. Aber vor Bert könnte ich 
knien Wenn ich einen Tag hatte, an dem nichts als häßliche 
böſe Gedunken ſich in mir feſtſetzen wollten, ſchlich ich mich 
immer zu ihm hinauf Ich brauchte ihn nur anzufehen, dann 
wurde ich wieder gut — ſo gut. Mama. daß ich ſogar dem 
Vater verzeihen konnte.“ 

Helenes Finger hoben ſich empor und umſchloſſen das 
Gefiht der Tochter: „Hat euch Papa geſagt, daß ich wieder 
ſingen werde?“ 

„Wirklich, Mama?“ Das Mädchen ſetzte die Füße im 
Sprung zu Voden und ſtellte ſich vor die Mutter hin: „Das 
ift ja fein!“ Als gäbe es kein Rottach⸗Berghof und keinen 
Grafen Donnerswoda, ſo umtanzte ſie den Stuhl, in welchem 
Helene ſaß, wurde plötzlich wieder ernſt und kauerte ſich 
neben ihr auf den Teppich: „Sag, Mama — wirſt du dann 
überhaupt nicht mehr zu Papa zurückkehren?“ 

„Vorläufig nicht, Hella! — — Lege deinen Gedanken 
Zügel an.“ mahnte fie, als die Tochter mit klugweijem Ge⸗ 
ſichte lächelnd zu ihr aufſah. „Es gibt niemanden in der 
Welt, den ich fo über alles liebe, wie deinen Vater. Ich habe 
ihm auch die ſchwere Krankheit, die ich jetzt durchmachte, ver⸗ 


— — 


in Kiel 

Kiel. Dienstag abend ſprach in Kiel in einer Maſſen⸗ 
kundgebung der Eilernen Front Reichstagspräſident Löbe über 
„Serben Fru im die Legal tat die Nord⸗ 
Oſtſee⸗Lalle lange vor Beginn wegen Ueberfüllung polizeilich 
geſchloſſen werden mußte, fanden Rebonverſammlungen in der 
Deutſchen Wacht und im Gewerkſchaftshaus ſtatt, die gleichfalls 
überfullt waren. Der Redner ging davon aus, daß Hitler 1932 
als das Jahr ſeiner Machtergreifung verkündigt hebe und daß 
er nach dem Mißlingen des Putſches im Jahre 1923 auf legalein 
Wege zur Macht ſtrebe. Die Voltsmaſſen der Eiſernen Front 
würden die Machtergreifung der Nationalto⸗ 
zialiſten verhindern. Die vielen Arbeiter, Bauern, 
Bürger und Inkellettuellen, die aus ihrer Not heute zu Hitler 
gegangen ſeien, glaubten an ihn als den „Wundertärer 
Sie würden bald den Irrweg ertennen. Auch die legale Macht⸗ 
ergreifung durch die Nationalſozialiſten werde nicht ruhig 
hingenommen werden. Die Abwehrfront ſtehe Heft. 
Nach dem Siege aber würden die Arbeiter beſtimmen, wie das 
Deutſchland ausſehen werde, das dann komme. Sie würden 
die deutſche Republik fortentwickeln zum ſozia⸗ 
liſtiſchen Volksſtaat. 


Da 


Kundgebung der Eiſernen Front 


Gegenbeſuche 
des Außenminiſters Jaleski 

Warſchau. Außenminiſter Zaleski ſoll die Abſicht haben, 
nach dem Abſchluß der Beratungen der Abrüſtungskonferenz 
beziehungsweiſe während der zu Oſtern zu erwartenden Unter 
brechung die Zeit zu Gegenbeſuchen bei den Außenminiſtern 
anderer Staaten auszunützen. Geplant iſt ein Beſuch in Athen 
bei Venizelos und in Belgrad bei Außenminiſter Marinkovic. 


Aenderung des Geſetzes 
über die Hochſchulen 


. Warſchau. Das Projekt bezüglich der Abanderung des be: 
jches für die Hochſchulen iſt bereits ausgearbeitet. Vor allem 
ſollen die Vorſchriften betreffs des diſziplinaren Verhaltens der 
Studenten eine Aenderung erfahren haben. In der kommenden 
Woche wird in Kralau eine Beratung der Rektoren der polni⸗ 
ſchen Hochſchulen ſtattfinden. um zu dem neuen Geſetz Stellung 
zu nehmen. 


Ein guter Fund 
Der Antiquar Jojne Szkopek aus Lodz fand beim Durch⸗ 
blättern alter Bücher in einem derſelben ein Los. Die weitere 
Erkundigung ergab, daß das Los gezogen und der Betrag von 
2000 Dollar noch nicht behoben worden war. Da in der Bank 
Polski niemand einen Anſpruch geltend gemacht hat, wurde 
das Geld dem Finder ausgezahlt. 


Große Abrüſtungskundgebung 
der engliſchen Kirche 

London. Dienstag abend fand in der Albert-Hall ine 
große Abrüſtungskunogebung der engliſchen Kirche ſtatl. Der 
Erzbiſchof von Canterbury, der nach der engliſchen Verfaffung 
nach dem König der oberſte Diener des Staates iſt, wies auf die 
Verſprechung hin, die Deutſchländ in Verſailles hinſichtlich der 
Abrüſtung gemacht worden ſeien. Die Ehre verpflichtet uns, 
ſo ſagte er, die heiligen, in Verſailles gegebenen Verpflichtun⸗ 
gen zu erfüllen, wonach die erzwungene Abrüſtung Deutſchlands 
der erſte Schritt für eine Abrüſtung der ganzen Welt ſein ſollte. 
Der Geiſt des Mißtrauens und der Selbſtſucht ſind noch zu groß 
in Europa. Die Hauptſache iſt es, endlich einmal mit der Ab⸗ 
rüſtung zu beginnen. Der Erzbiſchof von Vork unterſtrich die 


daß England im Fernaſtſtreit die Stellung des Völkerbundes 
ſtärke. : 


- — — — — 


ſchwiegen, um ihn nicht mit neuem Leide zu beſchweren. 
Ich verlange von dir auch, daß du ohne weiteres zurück⸗ 
kehrſt.“ 

„Nie, Mama!“ g 

Helenes Blick lag grübeind auf dem blonden Scheitel der 
Tochter: „Was gedenkſt du ſonſt zu tun?“ 

Der Ton machte das Mädchen erſchrocken auflehen. „Kann 
ich nicht bei dir bleiben, Mama?“ 

„Nein! Du weißt nicht, was es heißt, raſtlos durch die 
Welt zu ziehen: Heute hier, morgen in einer anderen Stadt 
und übermorgen wieder anderswo. Ich könnte mich dir nur 
wenig widmen. Es gibt nur zwei Wege: Entweder ich 
bringe dich hier in eine der bekannten Schweizer Penſionen, 
wo du zwei bis drei Jahre zu bleiben haſt, oder du kehrſt 
nach Rottach⸗Berghof zurück.“ 

Die Zähne in die Unterlippe gegraben, ſaß Hella auf dem 
Rande des Stuhles und ſah vor ſich hin- „Hylmar will, daß 
ich bei ihm bleibe.“ 

„Als was?“ Die Frage klang drohend ſchroff. 

„Wir werden heiraten. Mama!“ 

„Wann?“ 

„Ich bitte dich, Mama — wenn du ſo kalt und ingquiſi⸗ 
tatoriſch frägſt, zieht ſich mir das ganze Herz zufammen“ 
Hesi dem Weinen nahe und drückte die Hände vor das 

eſicht. 

„Mir auch. mein Kind,“ ſagte Helene knapp. Du biſt erſt 
ſechzehn. In dieſem Alter bindet man ſich noch nicht Ich 
weiß nich! was ſchuld iſt, daß du ſo früh gereift biſt Jeden⸗ 
fells haſt du zwiſchen beiden Vorſchlägen zu wählen: Die 
Penſion oder Rottach⸗Berahofl!“ 

„Dann in die Penſion, Mama!“ 

„Gut! — Ich werde dich. ſobald ich zu reiſen vermag, nach 
Genf bringen. Der Graf wird mir fein Ehrenwort geben, 
daß er dich innerhalb der nächſten zwei Jahre weder zu 
ſehen, noch zu ſprechen verſuchen wird. Ich verbiete auch 
jeden Briefwechſel zwiſchen euch beiden. Sobald du achtzehn 
Jahre biſt, kann er auf Rottach⸗Berghof kommen und um 
dich werben. — Nicht eine Stunde früher“ 

„Du biſt grauſam, Mama.“ weinte die Tochter auf 

„Nein! Ich liebe dich, wie dich ſonſt kein Menſch zu lieben 
vermag. mein Kind, auch dein Graf Donnerswoda nicht. 
Vergiß nie, Hella, daß nur die Liebe einer Mutter die 
einzig uneigennützige und ewig unveränderliche iſt. — Wenn 
du mir geſagt hätteft, er iſt mir zu nahe getreten, hätte ich 
ihn morgen niedergeknallt. — Es wäre Mord geweſen. 
1 2 hätte es getan — weil ich dich über alles liebe. mein 

ind!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Ausführungen des Erzbiſchofs von Canterbury und verlangte, 
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aurahükte u. Umgebung 


Die Notlage der Siemianomitzer Handwerier. 
Die Iunungen im Zeichen der Generalverſammlungen. — 


Nichts wie Proteſte. — Jahrestagung der Siemianowitzer 
Schuhmacherzwangsinnung. 
Im Saal „Belweder“ hielt am Sonntag die Siemiano⸗ 


witzer Sdchmacherzwangsinnung die ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung ab, die vom Imtungsmeiiter Pramdzik geleitet wurde. 
Nach der üblichen Begrüßung erfolgte die Aufnahme neuer 
Mitglieder Aufgenommen wurden. Franz Michalski. Joſefs⸗ 
dorf und Valentin Parkietny aus Chorzow. In die Lehrlings⸗ 
liſte wurden eingetragen: Franz Krzyziat Zreigeſprochen wur⸗ 
ben nackſtehende Lehrlinge: Krzyzanowski, (Meiſter Krzyza⸗ 
vowsbi). Przyilozuy (Meiſter Borsc;) und Czakainski (Meiſter 
Cz.). Hierauf wurde der Tätigkeitsbericht vom Sekretär were 
leſen Aus dieſem war zu entnehmen. daß die Innung pier 
Quartalsverſammlungen und 7 Vorſtandsſitzungen abgehalten 
hat. Angenommen wurden 11, freigeſprochen 11 Lehrlinge. Die 
Innung zühlt 76 Mitglieden Im Bienhofpark wurde im 
Laufe des Sommers ein Konzert veranſtaltet. Der Kaſſenführer 
Raſſek berichtete, daß die Einnahmen im vorfloſſenen Vereins⸗ 
jahr 639,96 Zloty, Ausgeben 691 60 Zloty berrugen. Der Kaſ⸗ 
»enbeſtand ift augenblicklich 198,36 Zlotn. In der Sterbekaſſe 
befinden ſich 1410,62 Zloty. 

Nacl dem noch das verſtorbene Mitglied Swieca durch 
heben von den Plätzen geehrt wurde, erteilten die Verſammel⸗ 
ten dem alten Vorſtand Abſolutorium. Aus den Neuwahlen 
gingen nachſtehende Mitglieder hervor: Obermeiſter: Prawdztt, 
Vertreter: Borscz, Sekretär: Hankiewicz, Vertreter: Kroll, 
Kaſſierer: Rafſek, Beiſitzer: Schneider, Borscz. Czyrnia, Erz 
marczyk und TCzingon. In die Fahnenſektion wurden Sokclik, 
John und Kroll gewählt. 

Proieſtiert wurde gegen die ſogenannten 
Höndler. die Siemiamowitz mit billigen, jedoch quafitativ 
ſchleckteren Erzeugniſon überfluteten. Die Handwerker ſehen 
ſich gegenüber den auswärtigen Händlern in die fatale Lage 
verjegt, infolge der großen Geſchäftskoſten und der Steuerab⸗ 
gaben höhere Preiſe zu fordern, müſſen aber dabei die Feſt⸗ 
ſtellung machen. daß das Publikum die hieſigen Geſckäfte mei⸗ 
det und die ſchlechtere Sosnowitzer und Bendziner Mire vor: 
zieht. Zum Schluß wurden noch einige interne Angelegenhei⸗ 
ten beſprochen. 
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„Hiegenden“ 


Generntperſammlung der Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗ 
Innung. Auch die Friſeur- und Pexückenmacherinnung von 
Siemianowitz hielt dieſer Tage ihre Jahrestagung ab. Nach 
einem längeren Vortrag des Obermeiſters Ruozinski, der die 
Miedereiufſthrung der Sonntagsarbeit forderte, verlaſen die 
einzelnen Vorſtandsmitglieder ihre Tätigkeitsberichte, aus 
denen eine rege Tätigkeit zu entnehmen war. Die Innung um⸗ 
faßt gugenblicklich 134 Mitglieder. Der Vorſtand wurde ein⸗ 
ſbimmig wiedergewählt. Aus dieſer Handlung iſt zu entneh⸗ 
men, daß die Mitglieder mit der Tätigkeit des Vorſtandes 
vollkommen zufrieden waren. 

Im Laufe des Jahres wurden 2 Meiſter und I Gehilſe für 
25 jührige Mitgliedſchaft durch Ueberreichung von Diplomen ges 
ehrt. Wie immer, jo wurde auch bei dieſer Verſannmlung ener⸗ 
giſch gegen das Pfuſchertum proteſtiert. Eine Abordnung ſoll 
demnäüchft um Wojewoden entſandt werden, zwecke Erlangung 
der Wiedereinführung der Sonntagsarbeit. Mit dem üblichen 
Sandwerlsgruß wurde die Verſannmlung geſchloſſen. in. 

Schnitter Tod. Im ehrenvollen Alter von 74 Jahren 
verichied am Montag abend 8 Uhr nach jahrelangem ſchweren, 
mit großer Geduld ertragenen Leiden Frau Julie Tarara, 
geb. Mraczek, aus Siemianowitz. Die Beerdigung findet am 
Sonnabend, den 5. Februar. vormittags 9 Uhr, vom Trauer: 
baus ul. Jagiellonska 6 aus ſtatt. Möge der Verſtorbenen 
die Erde recht leicht fein. R. i. p. m. 


Im Silberkranz. Die Pradellaſchen Eheleute aus Sie— 
mianowitz feiern am heutigen Tage das Feſt der ſilbernen 
Kochzeit. — Gleichfalls am heutigen Donnerstag begehen die 
Eleleute Wawrzinek, von der ul, Jadwigi 7, das Feſt der 
Silberhochzeit. — Am Freitag, den 5. Februar feiert das 
Ckepaar Chwalck. auf der ul. Dam rota 1 wohnhaft, das Feſt 
dor ſilbernen Hochzeit. Den Jubelpaaren entſenden wir auf 
dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. Glück auf zur 
„Goldenen“. m. 
GSHeeiſtliche Perſonalien. Wie wir bereits berichtet haben, 
It Hrchw. Vikar Eichy von der Kreuzkirche Siemianowitz nach 
der Biſchöflichen Kurie berufen und mit der Betreuung der 
kotheliſchen deutſchen Jugend⸗ und Jungmännervereine in 
der Eigenſchaft eines Generalſetretärs, ſowie mit der Redi⸗ 
gierung des „Sonntagboten“ und Mitarbeit an der inne⸗ 
ren Miſſion beauftragt worden. Die Verſetzung erfolgte ab 
1. Februar. Dem ſcheidenden Geiſtlichen ein herzliches 
„Lebewohl“. m. 

Künſtleriſche Puppenſpiele auf einen ſpäteren Termin 
derlegi. Inſolge Saalſchwierigkeiten müſſen die künſtleri⸗ 
ſchen Puppenſpiele, die anfänglich am Freitag, den 5. Februar 
llattfinden ſollten, auf Sonnabend, den 13. Februar, nad: 
Mittags, verlegt werden. 
aus dieſem Grunde erſt am Montag. den 8. Februar in der 
Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗Laurahütte-Siemianowitzer 
Seftung“ eröffnet. Die Erziehungsberechtigten und Eltern 
werden gebeten, ihre Kinder den Puppenſpielen recht zahl⸗ 
reich zuzuführen. m. 

Achtung, Verlehrskarteninhaber. Die Gültigkeit der Ver⸗ 
lehrskarten iſt weiterhin verlängert worden. Es wird daher 
geraten nicht neue Anträge zu ſtellen, ſondern die alten Ver⸗ 
whrskarten lach wie vor beim hieſigen Kommiſſariat zwecks 
Abſtempelung abzugeben. Die Karten werden im Zimmer 4 
des hieſtgen Polizerkommiſſartats entgegengenommen. m. 
„. Durch Kohlenoxydgaſe betäubt. Ein bedauerlicher Un⸗ 
al ereignete ſich am geſtrigen Mittwoch. nachm, gegen 5% 

br in der Bäckerei Palaſz, ul. Sobjestiegu. Der Geſelle 
und ein Lehrling hatten fih in der Bäckerei ſchlafen gelegt, 
Sergaken jedoch den Schieber des Backofens zu öffnen. In⸗ 


jolgedeſſen entwickelten ſich in dem Badraum Kohlenoxyd⸗ 


aſe durch die beide beraubt wurden. Während der Gejelle 
5 5 zum Bewußtſein gebracht werden konnte, konnte der 
Behrling erſt nach längeren Wiederbelebungsverſuchen das 
diewuntſein erlangen. Die Schuld an dem Unfall tragen 
ie beiden jungen Leute ſelbſt. 

Diebſtahle. In der Nacht vom 29. zum 30. Januar er: 
rachen unbekannte Täter den Stall des auf der ul. Ple⸗ 
iscſtowa 3 wohnhaften M. Switalla und ſtahlen aus dieſem 
8 Hühner im Werte von 42 Zloty. — Aus dem Uherfchen 
Saal iſt bei einem Vergnügen 16 Meter rote Leinwand 
entwendet worden. m. 


Der Vorverkauf der Billetts wird 


Sporineuigleifen aus Siemiancwig 


Knapper Erfolg der 07⸗er — Sportvereine im Zeichen des Faſchings — Sancballireffen — Sporiallerlei 


Fußball. 
K. S. 07 — K. S. Iskra 2:1 (0:1). 

Nach ctwa 2jähriger Anterbrechung trafen ſich am Feſte 
Maria Lſchtmeß abermals die beiden Ortsrivalen in einem 
Freundſchaſtsſpiel. Allgemein rechnete man mit einem Siege 
der Islkraner, zumal die Mannſchaft mehr eingeſpielt erſchien. 
07 zeigte ſich jedoch in dieſem Spiel von der beſten Seite und 
es gelang ihm einwandfrei mit 2:1 Iskra zu bezwingen. Tech⸗ 
niſch waren die ner den Iskranern bei weitem überlegen. 


Die erſte Spielhälfte begann zunächſt mit einer kleinen Ueber⸗ 


legenheit der Iskraner. In der 20. Minute lenkte Rzychen 
eine ſchöne Vorlage von Drzymalla ins 07 Tor. 1:0 für Iskra. 
Allmählich fanden ſich jedoch die Orner zuſammen und konnten 
nicht nur das Spiel gleichſtellen, ſondern drängten ſtark. Ein 
Erfolg war jedoch den Ornern nicht vergonnt. 

Nach Seitenwechſel wurde der Kampf härter, jedoch fair, 
Kurz nach Halbzeit mußte Schymik (Iskra), den Platz verlaſſen. 
für ihn ſprang Juſt ein. Weiter trat Rzychen ab. Dadurch ge: 
ſchwächt lennte ſelbſtperſtändlich die Iskramannſchaft den Wie— 
derſtand nicht leiſten, wie in der erſten Spielhälfte. Der Halb- 
linke Eolly brach durch, umſpielte einige Iskrauer und ſchoß aus 
kurzer Entfernung das Ausgleichstor. Beide Mannſchaften ſetz⸗ 
ten zum Endſpurt an. Die glücklichere war jedoch die des K 
S. 07, die durch Klein den zweiten Treffer errang und ſomit 
den Sieg. Die letzten Spielminuten ſtanden im Zeichen eines 
wechſelpollen Kampfes. 

Schiedsrichter Kandzia war dem Spiel ein gerechter Leiter. 
Vor dieſem Spiel begegneten ſich die Reſerven beider Zer⸗ 
Auch hier konnte 07 einen knappen 312-Sieg erringen. 

Handball. 4 
A. T. V. Laurahütte — N. K. S. Kattowitz 0:2, 
Die ſpieleifrigen R. K. Ser aus Kattowitz traten am Sonu⸗ 
tag gegen den hieſigen A. T. V. an und konnten dieſen nach 
ſchönem Kampf mit 210 niederringen. 

Alter Turnverein Laurahütte — P. 3. P. Laurahütte 9:0. 

Die P. Z. Per luden ſich die Handballmanuſchaft des A. T. 
V. zu einem Freundſchaftswettſpiel ein. Wie nicht anders zu 
erwarten war, mußten ſich die P. Z. Per eine 9:0⸗Niederlage 
gefallen laſſen. 

V. d. K. Laurahütte — Freier Sportverein Laurahütte 2:5. 

Obwohl ſich die V. d. Ker vieles vornahmen, mußten ſie fim 


cine. 


Karneval bei Voxern und Schwimmern. 
er Amateurboxklub Laurahülte lud am Montag abend 
feine Mitglieder, Freunde und Gönner zum erſten Karnevals⸗ 
Vergnügen ein. Der Einladung haben verhältnismäßig zahl⸗ 
reiche Gölle Felge geleiſtet, die auch voll und ganz auf ihre An: 
ſten gekemmen ſind. Bis in die ſrühen Morgenſtunden hinein 
wurde flott das Tanzbein geſchwungen. 

Auch der 1. Schwimmverein veranſtaltete in dieſem Jahre 
ein Faſchingsvergnügen, in Form eines Maskonballes, weiches 
im Aherſchen Saal vom Stapel ging. Wie immer, je amuſterten 
ſich auch diesmal die Teilnehmer köſtlich. Die Stunden wer⸗ 
den den Gäſten unvergeßlich bleiben. 

Paul Rzychon 7 

Der in den weiteſten Sportkreiſen bekannte Schiedsrichter 
Paul Rzychon iſt plötzlich am Dienstag nachmittag verſchieden. 
obwohl er erſt kaum 39 Lenze zählte. Der Verſtorbene gehört 
ſeit dem Jahre 1920 der Schiedsrichtervereinigung an und er⸗ 
warb ſich bei den Fußhallvereinen der größten Sympathien. 
Paul Rzychon lebt nicht mehr, wer ihn kannie, wird ihn jeooch 
nicht vergeſſen. Ruhe ſanft. 


Gratulation. 
Max Bittner, ein langjähriger aktiver Fußballer des K. S. 
07, iſt am geſtrigen Mittwoch in den Hafen der Ehe eingelau⸗ 
ſen. Wir wünſchen ihm, ſowie ſeiner Gemahlin im neuen Che⸗ 
ſtand recht viel Glück. Sport Heil! 


Maskenball des K. S. 07. 

Sein traditionelles Faſchings vergnügen hält am kommenden 
Sennabend, den 6. Februar der K. S. 07 im Geislerſchen 
Etabliſſement ab. Sämtliche Vorbereitungen ſind bereits in 
die Wege geleitet und es beſteht die volle Gewähr, daß auch 
diesmal vollſte Harmonie und gute Stimmung unter den nern 
herrſchen wird. Wir weiſen auf dieſen Maskenball empfehlend 
hin und bitten ſich rechtzeitig mit Einladungskarten. die bei den 
Vorſtands mitgliedern erhältlich find verſorgen zu wollen. 

Auch der K. S. Iskra 

Im Prochottaſchen Saal auf der ulica Stabika, veranſtaltet 
am kommenden Sonnabend, den 6. Februar der K. S. Iskra 
ſein Faſchingsabend, zu welchem die Mitalieber herzlichſt ein⸗ 


veranſtaltet. 


ron den „Freien, Sportlern“ eine 5:2⸗Niederlage gefallen 
laſſen. Schiedsrichter Bela zufriedenſtellend. geladen werden. n. 
. — —— —— — — — — — —————— 


gelang es einem Diebespaar in dent Goldwarengeſchäft Robert 
Stephan, Beuthenerſtraße 12 einen Gaunertrick auszuführen. 
Wahrend die Techter mit drei jungen Leuten ein Geſchäft ab: 
wickelte, betrat ein Maun den Laden und ließ ſich Schallplatten 
zeigen und voripielen. Inzwiſchen tam ein kleiner budeliger. 
und lahmer Mann, verlangte eine Raſierklinge und beim Ber: 
laſſen des Geſchäftes steckte ihm der erſtere eine Platte, (es kön- 
nen auch mehrere geweſen ſein) zu. was Frau Stephan, welche 
dieſe beiden bediente nicht ſehen konnte, weil die anderen Kun- 
den davorſtanden. Der Vorgang wurde jedoch von einem jungen 
Monn beebagtet. Da nun dem zweiten Mann der Boden unter 
den Jußen brannte, machte er durch Preisdrückerei das Geſchäft 
zunichte und verſchwand. Nachdem man nun den wahren Sach- 
verhalt erfahren, nahm man die Verfolgung auf. Der Nuss 
teißer verſtand es jedech durch die Straßen in der Richtung nach 
Fannygrube zu entkommen. Vielleicht dürfte auch in anderen 
Geſſhaften dasſelbe Manöver verſucht werden. er Buckelige 
iſt bereits eine Stunde vor Ausführung des Tricks beobachtet 
worden, indem er vor dem Geſchäft auf und ab ging, — hat alſo 
anſcheinend den Moment abgepaßt, wo mehrere Leute jm Ges 
ſchäft waren, um den Trick beſſer ausführen zu können. m. 


Diebe im St. Antonius⸗Pfarrhaus. In der Nacht von 
Sonntag auf Montag drangen durch ein Fenſter Diebe in 
den Hausflur des katholiſchen Pfarramtes der St Antonius⸗ 
kirche Siemianowitz ein. Mit aller Gewalt verſuchten die 
Eindringlinge in den Kanzleiraum einzudringen. Beim 
Bohren von Löchern in die Tür wurde die Pfarrperwalterin 
vom Schlaf geweckt. Sie ſchlug Lärm und verſcheuchte die 
Diebe. die unerkannt entkamen. Herbeigeruſene Polizei nabm 
die Verfolgung auf und inhaftierte verdächtige Per⸗ 
ſonen. m. 

Wie gewöhnlich. Im benachbarten Czeladz kam es zwi⸗ 
ſchen mehreren jungen Leuten zu einer wüſten Schlägerei, 
wobei ein junger Mann zu Tode geprügelt wurde. Mit 
einer Axt und mit einer Eiſenſtange haben fie den Körper 
buchſtäblich zerfleiſcht. Der Polizei gelang es die Uebeltäter 
feſtzunehmen. Der Bedauernswerte ſtarb auf dem Wege 
zum Krankenhaus. m. 

⸗o⸗ Keilerei auf der Straze. In einem Lokal auf der 
Wandaſtraße in Siemicemowitz, kam es zu einer erregten Aus— 
einanderſetzung zwiſchen einem gewiſſen B. und einem aus 
Frankreich zurückgekehrten Emigranten, die auf der Straße fort⸗ 
geſetzt wurde. Plötzlich entſtand zwiſchen beiden eine wüſte 
Schlägerei, der erſt durch die Polizei ein Ende gemacht wer: 
den konnte. 

0: Geſellenprüfungen im Handwerk. Vor der Prüſungs⸗ 
kommi'ſion der Tiſl lerzwangsinnung, Sitz Siemianowitz. be: 
ſtauden nachfolgende Kandidaten die Geſellenprüfung: Auguſt 
Magiera aus Stemianowitz. Schenn Malther aus Michalkowitz, 
Karl Hauſer aus Myslowitz; Pearl Kolodziej. Auguſt Kwapu⸗ 
linsli und Paul Gora aus Kochlowit und Joſef Konik aus 
Bielſchowitz. — Die Geſellenprüſung im Bäckerhandwerk be: 
fanden ner der Handwerkskammer in Kattowitz Joſef Aus 
charskli und Erich Mich alik aus Stemienowitz und im Sattler⸗ 
handwerk Sylveſter Frack cus Siemianowitz. 

Weitere Kündigungen in der Laurahütte. Am geſtrigen 
Mittwoch erhielten abermals mehrere Arbeiter einzelner Be⸗ 
triebe der Laurakütte die Kündigungen per 18. Februar per 
Poſt zugeſtellt. Wie verlautet ſoll es ſich um 270 Arbeiter 
kandeln, die zur Entlaſſung gelangen jollen. m. 

o. Velegſchaftsverſammlungen auf den Siemianomitzer 
Gruben. Am Dienstag wurde im Zechenhaus der Richter⸗ 
ſchächte in Siemianowitz eine Belegſchaftsverſammlung ab» 
gehalten, bei der es zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen den einzelnen Gewerkſchaften der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft und der Klaſſenkampforganiſation des Zentral⸗Berg⸗ 
arbeiterverbandes kam. Außer den der Arbeſtsgemeinſchaft 
angehörenden Betriebsräten waren faſt alle Verſammlungs⸗ 
teilnehmer für Ausrufung des Bergarbeiterſtreits. Dadurch 
iſt die ſichtlich ſchon beruhigte Lage im oſtoberſchleſtſchen 
Bergbau wieder verwickelter geworden. Infolge der ſcharſen 


—— 


mußte die Verſammlung abgebrochen werden. Trotz der Ab— 
lehnung einer Geheimabſtimmung ſoll am Donnerstag der 
Verſuch gemacht werden, eine ſolche durchzubringen. Auch 
auf dem Fizinusſchacht fand eine ebenſo ſtürmiſch verlaufene 
Belegſchaftsverſammlung ſtatt, in der die überwiegende Zahl 
der Teilnehmer ſich für die Ausrufung des Streiks erklärte. 
Ein Betriebsratsmitglied, das zur Beſonnenheit mahnte, 
konnte nur mit Mühe vor Mißhandlungen geſchützt werden. 
Nach längerer Aussprache einigte man ſich dahin, am Frei⸗ 
tag eine Geheimabſtimmung über Annahme oder Ablehnung 
des Streiks vorzunehmen. 

Geiſtliche Abendmuſik in der Lutherkirche. Die Orga⸗ 
niſtin der Lutherkirche Lotte Fuchs veranitaltet am Sonntag, 
den 7. Februar eine geiſtliche Abendmuſik. Als Soliſtin wurde 
die Geigerin Magda Krauſe, Königshütte, gewonnen. Zur 
Aufführung gelangt u. d. eine Kantate für Chor, zwei Vio⸗ 
linen und Orgel non Dietrich Buxtehude. Um allen, auch 
den Aermſten die Freude an ernſter Kunſt zu ermbalichen, 
findet das Konzert bei freiem Eintritt ſtatt. Die Kirche iſt 
geheizt. m 

Faſching im Kreiſe der V. d. K.⸗Familie. Nach reiflicher 
Aeberlegung entſchloß ſich der Verband deutſcher Katholiken, 
Ortsgruppe Laurahütte⸗Siemianowitz, auch in dieſem Jahre 
einen Faſchingsabend zu veranſtalten, der nun am Feſte 
Mariä Lichtmeß im Generlichſchen Saale ſtattfand. Schon 
eine Stunde vor Beginn waren ſämtliche Plätze beſetzt. — 
Punkt 6 Ahr eröffnete ein vorzugliches Streichorchester der 
Benkſchen Berg: und Hüttenkapelle mit einigen Konzert⸗ 
ſtücken das Programm. Später konnte der Tanz beginnen. 
Von Minute zu Minute hob ſich die Stimmung. Einige 
bumoriſtiſche Vorträge (Moorholz- Kattowitz) wurden von 
den Anweſenden mit großem Beifall aufgenommen. Das 
Reſultat davon war — mehrere Einlagen. Eine angenehme 
Abwechflung bot der einaktige Schwank: „Aennchen von 
Tharau“., der von der Jugendgruppe flott und ſicher geſpielt 
wurde. Nur das Aennchen erſchien ein wenig zu ſteif. End⸗ 
loſer Applaus zollte den Darſtellern für ihre Leiſtungen. 
Zwiſchendurch wurde tüchtig das Tanzbein geſchwungen. 
Sehr nett waren auch die von der Jugendgruppe aufgeführ⸗ 
ten Volkstänze. Zu raſch verſtrichen die ſchonen Stunden, 
die im Kreiſe der großen V. d. K.⸗Familie verlebt wurden. 
Hoffentlich überraſcht uns die Ortsgruppe wieder recht bald 
mit einer ähnlichen Veranſtaltung. in. 

o. Generalverſammlung des evangeliſchen Männerver⸗ 

eins. Am Montag hielt der evang. Männerverein im Ges 
meindehaus die ordentliche Generalverſammlung ab. Paſtor 
Petran begrüßte die Anweſenden mit einer turzen Anſprache. 
Nach Erſtattung des Jahres- und Kaſſenberichtes wurde dem 
alten Vorſtand Entlaſtung erteilt. Bei der folgenden Neu⸗ 
wahl wurde der alte Vorſtand wiedergewählt, außer dem 
Kaſſterer, an deſſen Stelle Breitſcheidel gewählt wurde. An⸗ 
ſchließend-daran wurden verihiedene Vereinsangelegenheiten 
erledigt, worauf der 1. Vorſitzende, Paſtor Petran, mit eini⸗ 
gen Schlußworten die Verſammlung ſchloß. 
BVezirkstag der Eiunleitsſtenographen. Alle Einheits⸗ 
ſtenographen, die 60 Silben und noch mehr zu fihrerben in 
der Lage ſind, werden gebeten, ſich an dem diesjährigen Be⸗ 
ztelstag zu beteiligen. Das Wettſchreiben findet am 7. 2. 
nachmittags 2 Uhr in der Knabenmittelſchule Katowice, ul. 
Sztolna 9. ſtatt. In jedem Klaſſenzimmer werden 2 Ge⸗ 
ſchwindigkeiten angeſagt; zunächft die höhere, anschließend die 
niedrigere. Nach beendigter Anſage Taben ſic die Wett⸗ 
ſchrejber zu entſchließen, welche von beiden fie übertragen 
werden. Das Mitbringen von Schreibunterlage und Steno⸗ 
grammbleds wird empfohlen. Zur Deckung der Ankoſten 
Wird von jedem Wettſchreiber eine Gebühr von 20 Graſchen 
erhoben. Ab 5 Uhr findet dann im Reikentteinfaal, ul. 
Mas jacka 17, Hinterhaus (neben Hotel Eurcpejski) ein Ge 
ſellſchaftsabend ſtatt. Alle Einkcitsßenegrepl en. beſonder⸗ 
die ehemaligen Handelsſchüler aus Hindznäurg und Beurken 
werden zu dem Wettſchreiben und Geſellſchaftsabend &' zlichtt 
eingeladen. 


a 


o. Troſtloſe Lage der hieſigen Tiſchlermeiſter. Am Mon⸗ 
bag hielt die Tiſchlerzwangsinnung im Dudaſchen Lokal die 
fällige Quartalsverſammlung ab. Zwei neue Mitglieder 
wurden in die Innung aufgenommen. Freigeſprochen wur⸗ 
den 7 Lehrlinge und in die Lehrlingsliſte wurden 9 Lehr⸗ 
linge neu eingetragen. Von allen Tiſchlermeiſtern wiro 
über Mangel an Arbeit geklagt Die Lage des Tiſchler⸗ 
handwerks iſt geradezu troſtlos. Infolge der kataſtrophalen 
Lage hat der größte Teil der Tiſchlermeiſter ihre Geſellen 
bereits entlaſſen. Die Innung appelliert an die Behörden, 
den Tiichlern Arbeit zu verſchaffen, da fe ſonſt ihre Werke 
falten ſchließen müſſen. Eine lebhafte Ausſprache entſtand 
ferner über die übermäßig hohen Einſchätzungen der Tiſchler 
zur Einkommenſteuer. Das Rundſchreiben, das von der In⸗ 
nung an ſämtliche in Frage kommenden Finanzämter in 
dieſer Angelegenheit geſandt wurde, iſt vollkommen unbe⸗ 
rückſichtigt geblieben. Zum Schluß wurden noch verſchiedene 
Innungs angelegenheiten erledigt, worauf der Obermeiſter 
die Sitzung mit dem Handwerksgruß ſchloß. 

Mitglieververſammlung des Zithervereins Siemianowitz. 
Die letzte Mitgliederverſammlung des Zithervereins Siemfa⸗ 
nowitz erfreute ſich eines regen Beſuches. Nach der Eröfſ⸗ 
nung wurde das verſtorbene Mitglied Grabowski durch Er: 
heben von den Plätzen geehrt. Eine längere Debatte ent⸗ 
ſpann fi über die Abhaltung des diesjährigen Faſchings⸗ 
vergnügens, weſches für Dienstag, den 9. Februar, abends 
Uhr, im Saale Generlich (Wietrink) feſtgeſetzt worden iſt. 
Es ſoll mit allem Komfort gefeiert werden. Nebſt Zither⸗ 
und humoriſtiſchen Vorträgen ſollen noch weitere Ueberra⸗ 
chungen die Gäſte in gute Stimmung verſetzen. Nach Erledi- 
gung interner Angelegenheiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 

o Alter Turnverein. Am Sonnabend, den 6. Februar, 
abends 8 Uhr, veranſtaltet der Alte Turnverein Siemiaznowitz 
im Wietrzylſchen Saale (früher Geuerlich) ſein diesjähriges 
Faſckhüngs vergnügen. Der Zeit entſprechend findet dieſes als 
Familienabend mit Tanzvergnügen ſtatt. Die Mitglieder werden 
gebeten, recht zahlreich an dieſer Veranſtaltung teilzunehmen. 


Goftesdienifordnung: 


Katholische Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag. den 5. Februar. 
. Meile vom Apsctolat. 
. Melle von der deutſchen Ehrenwache. 
Meſie für verſt. Pemol. 
Sonnabend. den 6. Februar. 
. hl. Meſſe für vert Boleslaus Moczygennba 
hl. Meſſe für verſt. Karl Noether, Anna Baingo und 
Verwandtſanft. 
3. hl. Meile für das Vrautpaar Schmieſchet. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 5. Februar. 
6 Uhr: auf die Intention aller Herz-Jeſu⸗Verehrer (poln.). 
6.15 Uhr: uf die Intention aller Herz-Joſu⸗Verehrer 
ati). 
8 Uhr: auf die Intention der Familie Andersky. 
Sonnabend, den 6. Februar. 
6 Uhr: mit Kondukt für die armen Seelen im Fegefeuer. 
6,30 Uhr: mit Kondult für verſt. Joſeſ und Marie Dyllong. 


Evangeleſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
) 
Freitag. den 5. Februar. 


Kirchenhor. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Bon einem Offizier niedergeſchlagen 

In den frühen Morgenſtunden des vergangenen Mon⸗ 
tags, und zwar gegen 3 Uhr fruh, kam es auf der ul. Woje⸗ 
wodzka in Kattowitz in der Nähe der Reſtauration „Sileſia“ 
zwiſchen Stefan Gorski und dem Offizier Oszek zu heftigen 
Augeinanderſetzungen. Der Offizier verſetzte in einem Wut⸗ 
anfall ſeinem Widerſacher einen Schlag ins Geſicht, ſo daß 
dieſer auf das Straßenpflaſter zu liegen kam. Durch den 
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7 Uhr 


wuchtigen Aufprall erlitt Gorsli einen komplizierten Schä⸗ 
innere Verletzungen. 


delbruch, ſowie verſchiedene Mittels 


F 


Nach jahrelangem, schweren, mit großer Geduld ertragenem 
Leiden, verschied am Montag, abends 8 Uhr, sanft und gotter- 
geben, unsere liebe, herzensgute und treusorgende Mutter, Groß- 


mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, Frau 


Julie Tarara 


geb. Mraczek 
im Alter vun fast 74 Jahren. 


Siemianowice, Nassiedel (Deutsch O./S.), Turnu-Severin 


(Rumänien), den 3. Februar 1932. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 5. Februar, früh 


9 Uhr, vom Trauerhause, ul. Jagiellonska 6 aus, statt. 


Restaurant „Rokot“ verceiese | 4 


Heute Donnerstag, den 4. Februar 


Großes Schlachifest 


Infolge Wegzuges aus Siemianowice und Übernahme 
eines neuen Geſchäftes rufe ich allen meinen verehrten 
walten und Bekannten ein herzliches „Lebemohl“ zu. { 
Verkaufe zu Spottpreiſen verſchiedene Küchengeräte, 
Glaszeug, eingemachte Früchte, Karroffeln uſw. 
Hochachtungsvoll Leopolt, Vertreter. 
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Die Lage auf den ſchleſiſchen 
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Die Abſtimmungsaktion für oder gegen den Streik hat 
au: den einzelnen Gruben zu einem argen Durcheinander 
geführt, das die Stellung der Arbeitgeber ſtärkt. Radikale 
Elemente nützen die Lage aus und propagieren den Streik, 
der ſtellenweiſe auch ausbricht. Die Abſtimmung wurde 
ſcheinbar noch nirgends durchgeführt. 

Auf den Gieſchegruben ſind geſtern vormittags nur 45 
Prozent der Arbeiter eingefahren, nachmittags gegen 20 Pro⸗ 
zent. Auf dem Richthofenſchacht ſtreiken 762 Arbeiter. Eine 
Bolegſchaftsverſammlung auf den Gieſchegruben nahm einen 
rede ſtürmiſchen Verlauf und wurde ſchließlich aufgelöſt. Die 
Direktion verbot das Abhalten weiterer Verſammlungen. 

Auf der Myslowitzgrube ſtreikten geſtern 1100 Arbeiter, 
zur heutigen Frühſchicht erſchien niemand. Dagegen wurde 
der Streik auf den Bradegruben, in Lazisk und auf der Flo⸗ 
rentinegrube in Hohenlinde bereits beendet. Auf der Max⸗ 
grube in Mihalfowik, den Hillebrandſchächten und der 
Grube Wirek in Kochlowitz ſprachen ſich die Arbeiter gegen 
den Streik aus. Nur auf der Knurower Grube wurde be⸗ 
ſchloſſen, die geheime Abſtimmung über den Streik durchzu⸗ 
führen. Gegenwärtig befinden ſich 47 Gruben in Betrieb und 
auf 3 wird geſtreikt. 


8 prozentiger Lohnabhau in Dombrowa Gornicza. 
In der letzten Sitzung der dortigen Arbeitgeber wurde 
beſchloſſen. die Lohnverhandlungen mit den Arbeltervertre⸗ 
tern weiterzuführen. Obwohl ein ſolcher Beſchluß gefaßt 


dem ſtädtiſchen Spital überführt. Gorski iſt inzwiſchen feinen 
Verletzungen erlegen. 


3. Katlowitzer Ausſtellungsmarkt 


Das Ausſtellungs- und Propagandakomitee gibt bekannt, 
daß ab Mitte Mai bis Anfang des Monats Juni d. Is., in 
den beiden Ausſtellunghallen im Park Kosciuszki in Katto⸗ 
witz, der diesjäährige 3. Ausſtellungsmarkt ſtattfindet. An 
dieſer Ausſtellung können ſich alle ſchleſiſchen Handwerker, 
Landwirte mit ihren Erzeugniſſen beteiligen. Entſprechende 
Auskünſte an die Intereſſenten erteilt das Komitee auf der 
ul. Stawowa 14, werktäglich, in der Zeit von 8% Uhr vor⸗ 
mittags, bis 3% Uhr nachmittags und Sonnabend von 8% 
bis 13%½ Uhr. 


Kattomitz und Umaebung 

Vom Spiel in den Tod. Auf tragiſche Weile kam in 
Kattowitz ein Sjähriger Knabe, und zwar der Heinrich 
Willis, deſſen Eltern Ring 12 wohnhaft ſind, zu Tode. Der 
kleine Burſche ließ ſich nach kindlicher Art am Treppen: 
geländer hinunter, ſtürzte dabej jedoch aus dem dritten in 
das erſte Stockwerk des Hauſes herab und erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er an den Folgen eines Schädelbruches 
kurze Zeit darauf verſtarb. 

Verſuchter Seibſtmord. In den Sonntag⸗Morgenſtun⸗ 
den verſuchte die Helene Fiola, von der ul. Raciborska 35 
in Kattowitz, Selbſtmord. indem fie eine giftige Fluüſſigkeit 
einnahm. Die Lebensmüde ke tie noch rechtzeitig in das 
Krankenhaus gebracht werden, wo ſie ſich in ärztlicher Be⸗ 
handlung befindet. 

Idaweiche. (Auf der Straße ausgeglitten.) 
Einen Unfall erlitt die Olga Stachowicz, welche auf der ul. 
Kſionzenca infolge der herrſchenden Glätte zu Fall kam und 
durch den wuchtigen Auſprall auf das Straßenpflaſter einen 
Beinbruch davontrug. Der Verunglückten wurde an Ort 
und Stelle ärztliche Hilfe zuteil. 

Köniashütte und Umgebung 

Schlägerei in einem Lokal. Im Lokal von Doreſch an der 
ul. Galectiego 38, kam es am Feiertag zu einem blutigen 
Vorfall. In den Abendſtunden betrat im ſchon angeheiterten 
Zuſtande der Arheitsloſe Peter M., von der gleichnamigen 
Straße, das Lokal und beläſtigte die Gäſte. Als er einen 
gewiſſen Johann Baron ins Geſicht ſchlug, verwies ihm der 
Gaſtwirt das Lokal. M. leiſtete hierbei keine Folge, zog viel⸗ 
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ruben 


wurde, hat man auf allen Kohlengruben des genannten 
Kohlengebietes eine Erklärung angeſchlagen, daß ab 1. Fe⸗ 
bruar die Löhne um 8 Prozent abgebaut werden. Man hat 
ſich in der Bekanntmachung auf den Schiedsſpruch des Schlich⸗ 
tungsausſchuſſes in Kattowitz berufen, obwohl dieſer Schlich⸗ 
tungsausſchuß für Dombrowa⸗Gornicza nicht zuſtändig it 
Die Bekanntmachungen riefen auf den Gruben große 
Erregung hervor. Die Arbeiter beſchlofſen, in den Streik zu 
treten, wurden jedoch von ihren Gewerkſchaften mit dem 
Hinweis darauf beruhigt, daß die Lohnverhandlungen erſt 
am Mittwoch und Donnerstag ſtattfinden werden und die 
Bekanntmachungen vorlaufig bedeutungslos ſeien. 


Die Kleophasgrube geſchloſſen. 

Die Abſicht, die große Kleophasgrube zu ſchließen, die 
der Gieſche-Spolka angehört und eine Belegſchaft von 2500 
Köpfen zählt, iſt in Erfüllung gegangen. Am Montag wurde 
die Grube ſtillgelegt, was durch Anſchlag beim Eingang be⸗ 
kanntgegeben wurde. 

Der Demobilmachungskommiſſar erklärte, daß er gegen 
die Schließung der Grube nichts unternehmen kann, weil 
das Demobilmachungsgeſetz dazu keine Handhabe bietet. 
Er kann nur in dem Falle dinjchreiten, wenn Arbeiter— 
reduzierungen durchgeführt, nicht aber wenn ganze Betriebe 
ſtillgelegt werden. 


M. in das Krankenhaus eingeliefert werden. 


Rundfun! 
Kattowitz — Welle 408.7 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 16: Schallplaften. 
16,55: Engliſch. 17,35: Chorkonzert. 20,15. Symphonke⸗ 
konzert. 

Warſchan — Welle 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vortrage. 16,55: 
Engliſch. 17,10: Vortrag. 17,35: Leichtes Konzert. 18,50: 
Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 

Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 14,45: Schallplatten. 15,15: 
Vorträge. 17,20: Gottesdienſt. 18,05: Kinderſtunde. 
18,30: Konzert für die Jugend. 18,50: Vorträge. 20,15: 


Unterhaltungskonzert. 21,55: Vortrag. 22,10: Konzert 


Hleiroitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Freitag, 5. Februar. 9,10: Schulfunk. 16: Stunde der 
Frau. 16,25: Hausmuſtk. 17,05: Landw. Preisbericht; 
anſchl.: Unterhaltungskonzert 17,40: Das Buch des Tages. 
18: Alfred Mombert zum 60. Geburtstag. 18,30: Be⸗ 
rufsſorgen der Jugendlichen. 18,55: Wetter; anſchl.: Was 
wird aus mir? 19,20: Anterhaltungsmuſik. 20: Aus 
Amerika: Worüber man in Amerika ſpricht. 20,20: Hör⸗ 
ſpiel: .. . und dennoch leben wir! 21.30: Internationale 
Volkslieder. 21,50: Blick 'n die Zeit. 22,15: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderufgen. 22,40: 10 Minuten 
Esperanto. 22,50: Probleme. im heutigen Fußballſport. 


23,05: Die tönende Wochenſchau. 23,15: Konzert 24: 
Funkſtille. 

Sonnabend, 6. Februar. 16: Die Filme der Woche. 16,30: 
Unterhaltungskonzert. 17,45: Das Buch des Tages. 18: 


Die Berufsausſichten der Reichswehr und ihre Zivilperſor— 


gung. 18,20. Die hervorragende Bedeutung der Mager⸗ 
milch. 18.30: Wetter; anſchl.: Das wird Sie intereſſie⸗ 
ren. 18,55: Abendmuſik. 20: Aus Berlin: Konzert: 22: 


Zeit. Wetter, Preſſe, Sport, 
32,30: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille 
Verantwortlicher Revakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogt. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Prog rammänderungen. 


aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig in 
großer Auswahl am Lager 
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staunend biligen Preisen! 
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für Vereine, Gewerbe, 


Do 


bieten außergewöhnlich günstige Gelegenheit zum Einkauf von 


Weill waren, Bettwäsche, Damen- und Herren- 
wäsche, Handtücher, Tischwäsche usw. 


Kommen Sie und überzeugen Sie sich von den guten Qualitäten und 


HERMANN HEILBORN | 


c Handel und Industrie l eiert in a ànbers tar Ausführung 
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Trauerbriefe 
liefert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 
Kosciuszki 29 


ker Hupe 


Krippen, Häuſer 
Burgen, Feſtungen 
Mühlen, Bannhöte 
ſtets zu haben in der 
Kattowitzer Buchdruckerei 
u. Verlags-Sp. A., 3. Mais 12 


eldet neue Loser] 


Feinste Mehrlarhendrucke 
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